
K h a m s - T I B E T I S C H  ¹  

ཁམས་སྐད་ – Khams-skad 

བདོ་སྐད་དབུ་ཅན་ – Bod-skad dbu-can 

1  Kurzbezeichnung: Khams 

A )  E i n f a c h e  A n l a u t k o n s o n a n t e n  ( R a d i k a l e )  ¹  

Schrift ² Name Laut ³ ts. Schrift ² Name Laut ³ ts. 

ཀ ka˥ k₁ k ན na˩˧ n₂⁴; n₁⁵ n 

ཁ kʰa˥ kʰ₁ kh པ pa˥ p₁ p 

ག kʰa˩˧ kʰ₂⁴; k₂⁵; ɡ₂⁶ g ཕ pʰa˥ pʰ₁ ph 

ང ŋa˩˧ ŋ₂⁴; ŋ₁⁵ ng བ pʰa˩˧ pʰ₂⁴; p₂⁵; b₂⁶ b 

ཀ༹ xa˥ x₁; ç₁⁷ ḵ མ ma˩˧ m₂⁴; m₁⁵ m 

ཁ༹ xʰa˥ xʰ₁; çʰ₁⁷ ḵh ཝ wa˩˧ w₂ w 

ག༹ xʰa˩˧ xʰ₂⁴; x₂⁵; ɣ₂⁶ ḡ ས sa˥ s₁ s 

ག༹ ⁷  çʰ₂⁴; ç₂⁵; ʝ₂⁶ ḡ ཤ ɕa˥ ɕ₁ ś 

ཅ ʨa˥ ʨ₁ c ཟ sa˩˧ s₂; z₂⁶ z 

ཆ ʨʰa˥ ʨʰ₁ ch ཞ ɕa˩˧ ɕ₂; ʑ₂⁶ ź 

ཇ ʨʰa˩˧ ʨʰ₂⁴; ʨ₂⁵; ʥ₂⁶ j འ ʔa˥ ʨʰuŋ˥ ʔ₂ ʼ 

ཙ ʦa˥ ʦ₁ ts ཡ ja˩˧ j₂ y 

ཚ ʦʰa˥ ʦʰ₁ tsh ར ɹa˩˧ ɹ₂ r 

ཛ ʦʰa˩˧ ʦʰ₂⁴; ʦ₂⁵; ʣ₂⁶ dz ལ la˩˧ l₂⁴; l₁⁵ l 

ཉ ɲa˩˧ ɲ₂⁴; ɲ₁⁵ ñ ཥ ʂa˩˧ ʂ₂ ṣ 

ཏ ta˥ t₁ t ཧ ha˥ h₁ h 

ཐ tʰa˥ tʰ₁; d₁⁶ th ཨ ⁹ ʔa˥ ʨʰen˥ ʔ₁ – 

ད tʰa˩˧ tʰ₂⁴; t₂⁵; d₂⁶ d     

1  siehe unten Anmerkung 5 
2  siehe unten Anmerkung 6 
3  siehe unten die Anmerkungen 7 und 8 
4  ohne vorausgehenden Konsonanten sowie mit nachfolgen-

dem /w/ 

5  mit vorausgehenden Konsonanten 
6  mit vorausgehendem /l, lb, m, ʼ, ʼb/ 
7  vor /e, i; a [ɛ], o [ø]/ 
8  Vokalträger im Wort- und Silbenanlaut 

B )  V e r b u n d e n e  A n l a u t k o n s o n a n t e n  ¹  

Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. 

ཀྱ ʨ₁; c₁² ky གྱ ʨʰ³₂; ʨ₂⁴; ʥ₂⁵ gy གཡ j₁ gÿ 

ཀྲ ʈʂ₁; ʈ₁² kr གྱ ² cʰ₂³; c₂⁴; ɟ₂⁵ gy ངྷ ŋ̊₁ ngh 

ཁྱ ʨʰ₁; cʰ₁² khy གྲ ʈʂʰ₂³; ʈʂ₂⁴; ɖʐ₂⁵ gr ཉྷ ɲ̊₁ ñh 

ཁྲ ʈʂʰ₁; ʈʰ₁² khr གྲ ² ʈʰ₂³; ʈ₂⁴; ɖ₂⁵ gr ཏྲ ʈʂ₁; ʈ₁² tr 



 

B )  V e r b u n d e n e  A n l a u t k o n s o n a n t e n  ¹  

Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. 

ཐྲ ʈʂʰ₁; ʈʰ₁² thr པྲ ʈʂ₁; ʈ₁² pr མྷ m̥₁ mh 

དྲ ʈʂʰ₂³; ɖʐ₂⁵ dr ཕྱ ʨʰ₁ phy ྭ  ⁶ ÷⁶ -w- 

དྲ ² ʈʰ₂²; ɖ₂⁵ dr ཕྲ ʈʂʰ₁; ʈʰ₁² phr སྷ sʰ₁ sh 

དབ w₂, ʔ₁ db བྱ ʨʰ₂³; ʨ₂⁴; ʥ₂⁵ by ཤྷ ɕʰ₁ śh 

ནྷ n̥₁ nh བྲ ʈʂʰ₂³; ʈʂ₂⁴; ɖʐ₂⁵ br ལྷ ɬ~l̥₁ lh 

པྱ ʨ₁ py བྲ ² ʈʰ₂²; ʈ₂³; ɖ₂⁴ br ཧྲ ʂ₁ hr 

1  siehe unten Anmerkung 9 
2  im dGudzong-Dialekt 
3  ohne vorausgehende Konsonanten sowie mit nachfolgendem 

/w/ 

4  mit vorausgehenden Konsonanten 
5  mit vorausgehendem /l, lb, m, ʼ, ʼb/ 
6  diakritisches /w/, siehe dazu unten bei Anmerkung 9 

C )  S i l b e n a u s l a u t e  ¹  

Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. Schrift Laut ts. 

ག་ -ʔ² -g ན་ -n -n མ་ -m -m 

ང་ -ŋ -ng བ་ -p -b ར་ -ɹ -r 

–་ ³ -a -a ྭིའི་ -iˑ -i’i ྭ ས་ -eʔ -es 

–ད་ -ɛʔ -ad ྭིལ་ -i -il ྭ འི་ -eˑ -e’i 

–ས་ -ɛʔ -as ྭ ་ -u -u ྭ ལ་ -e -el 

–འི་ -ɛˑ -a’i ྭ ག་ -ʉʔ -ug ྭ ་ -o -o 

–འུ་ -ɑ -a’u ྭ ད་ -ʉʔ -ud ྭ ག་ -ʊʔ -og 

–ལ་ -ɛ -al ྭ ས་ -ʉʔ -us ྭ ད་ -ʊʔ -od 

ྭི་ -i -i ྭ འི་ -ui̯ -u’i ྭ ས་ -ʊʔ -os 

ྭིག་ -ɨʔ -ig ྭ ལ་ -u -ul ྭ འི་ -ø -o’i 

ྭིད་ -ɨʔ -id ྭ ་ -e -e ྭ ལ་ -ø -ol 

ྭིས་ -ɨʔ -is ྭ ད་ -eʔ -ed -་ ⁴ – (-) 

1  siehe unten Anmerkung 10 
2  nur in Verbindung mit /a, e/ 

3  siehe unten Anmerkung 6 
4  Silbenendzeichen „tsheg“ 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: Sino-tibetische Sprachen > Tibeto-Birmanisch > West-Tibetobirmanisch > Kanauri-Bodisch > 
Bodisch > Zentral-Bodisch (Tibetanisch) > Kern-Tibetanisch > Zentral-Tibetanisch > Kham-Hor. 

2. Status: Khams-Tibetisch hat als nur regionale Umgangssprache neben dem als Amtssprache fungierenden 
Lhasa-Tibetischen keinen ofiziellen Status. 

3. Verwendung: Die tibetische Schrift ist die offizielle Schreibweise für das Khams-Tibetische. 

4. Schreibweise: Die tibetische Schrift verläuft von links nach rechts. 

Das gesprochene Khams-Tibetische weicht jedoch erheblich von der (weitgehend traditionell) geschriebe-
nen Sprache ab.  

5. Die obige Tabelle A) gibt die silbenprägenden Konsonanten (sog. „Radikale“) und deren Aussprache wie-
der. Die Konsonanten stehen im Silbenanlaut unmittelbar vor den jeweiligen Silbenvokalen. Nach ihnen 
richtet sich auch die lexikalische Ordnung.  

Bei Konsonantenverbindungen (sog. „cluster“) am Silbenanfang sind die den Radikalen vorangestellten 
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Konsonanten grundsätzlich stumm. Sie dienen oft nur zur Entaspiration („Stimmhaftigkeit“) der Konsonan-
tenzeichen /g, j, d, b, dz, z/ unter Änderung des Tonhöhen-Registers (siehe unten) oder aber zur Unter-
scheidung von Homophonen. 

Die Anlautkonsonanten stehen allein oder mit anderen am Anfang einer Silbe. Geht den sog. „Radikalen“ 
ein /l, r, s/ voraus, so werden die Zeichen untereinander geschrieben, meistens auch bei einem /l/ (als Radi-
kal) mit vorausgehenden Konsonanten. Im Übrigen werden die Zeichen nebeneinandergesetzt. 

In der Transkription werden diese stummen vorangestellten Konsonanten bei Großschreibung des Radikals 
oft mit einem Kleinbuchstaben geschrieben. 

Zu den Verbindungen mit nachfolgendem /-h, -r, -w, -y/ siehe die Tabelle B). 

6. Allen Konsonantenzeichen haftet im Silbenanlaut – soweit sie nicht mit einem diakritischen Vokalzeichen 
versehen sind – (als inkorporiert) jeweils ein einfaches /a/ an. 

7. Das Khams-Tibetische ist – wie das Lhasa-Tibetische – weitgehend eine Tonsprache. Die nach den Konso-
nantenlauten tief gesetzte Zahl gibt das Tonhöhen-Register der Silbe an: 

– a) ₁ = hoch (in einer phonetischen Transkription gekennzeichnet mit einem Akut /´/), 

– b) ₂ = tief (in einer phonetischen Transkription gekennzeichnet mit einem Gravis /`/).  

Der Grundton des „hoch“-Registers ist eben [-˥], der des „tief“-Registers tief [-˩] bzw. tief-steigend [-˩˧]. 

In mehrsilbigen Wörtern ist der Ton nur für die erste Silbe bedeutend. 

8. Die unaspirierten Plosivlaute und Affrikaten werden zwischen Vokalen stimmhaft gesprochen (z.B.: /-k-/ > 
[-ɡ-]). 

9. Folgt den Anlautkonsonanten ein /r, w, y/, so werden dafür diakritische Zeichen benutzt. In Verbindung mit 
den nachgestellten Konsonanten /r, y/ tritt in der Regel eine Ausspracheänderung ein, andernfalls bleibt /r/ 
stumm. Ein /w/ bleibt grundsätzlich immer stumm. 

10. Einzelkonsonanten ohne oder mit einem nachfolgenden /-s/ am Silbenende führen teilweise zu einer Ände-
rung der Aussprache des Silbenvokals. 

11. Treffen in Silbenverbindungen zwei gleichlautende Konsonantenlaute aufeinander, so werden sie nicht ge-
längt. Die vorausgehende Silbe gilt für die Lautung des Silbenvokals gleichwohl als geschlossen. 

12. Verwendete Schriftart (Font): „Noto Sans Tibetan“ (Titel), „Microsoft Himalaya“ (Tabellen). 
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